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15.12.1671 Tuchrechnung des Hans Hälbling für Regina Sabina 
 
11.1.1672 Regina Sabina quittiert ihrem Schwager Johann Jakob 

Edelweck eine Teilrückzahlung seiner Schuld in Höhe 
von 750 fl. 

 
30.1.1672 Rechnung des Tuchhändlers Christian Sündt an Regina 

Sabina. 
 
19.2.1672 Die Regierung übersendet Regina Sabina Unterlagen 

über ihre Schuldklage gegen Edelweck 
 
12.3.1673 Tuchrechnung des Hans Hälbling für Regina Sabina 
 
April 1673 Ein unleserlicher Absender quittiert Regina Sabina den 

Erhalt des Bestandsgeldes von 75 fl aus dem 
Pflegerhaus in Haslach. 

 
24.8.1673 Alexander von Oed quittiert Regina Sabina Schifer den 

Empfang der Jahreszinsen von 25 fl auf 500 fl Kapital. 
 
1673 Tuchrechnung des Hans Hälbling für Regina Sabina 
 
4.4.1674 Franz, Abt von Schlägl, quittiert Frau Regina Sabina die 

Miete für ihr Freihaus in Haslach in Höhe von 75 fl 
 
1674 Rechnung über verschiedene Ausgaben der Regina 

Sabina 
 
3.5.1675 Wolf Dietrich de Guenaire quittiert Regina Sabina eine 

Abschlagszahlung auf ihre Hausmiete an das Kloster 
Schlägl in Höhe von 60 fl. 

 
1675 Rechnung eines Schnurmachers für Regina Sabina 
 
1675 Rechnung eines Hafners für die Herrschaft Lichtenau 
 
1.2.1676 Christina von Schallenberg schreibt aus Linz an Regina 

Sabina in Haslach und kondoliert ihr zum Tod eines 
Kindes, das an der Fraisen gestorben ist. 
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